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Deutsche Vereinigung für Internationales Steuerrech t 
Deutsche Landesgruppe der International Fiscal Association 

 
 

20. Juli 2011 
 

 
 
 
Protokoll 
 
Mitgliederversammlung 2011  
der Deutschen Vereinigung für Internationales Steue rrecht 
 
 
30. Juni 2011 
 
Beginn : 17.15 Uhr 
Ende :  18.10 Uhr 
Ort : ThyssenKrupp AG , Essen 
 
 
Der Präsident, Prof. Dr. Detlev J. Piltz, begrüßt die Teilnehmer der Mitgliederver-
sammlung im Namen der Vereinigung und dankt dem Hausherrn, Herrn RA Bernd 
Jonas, ThyssenKrupp AG, für die großzügige Einladung, in dem architektonisch au-
ßerordentlich bemerkenswerten Neubaukomplex der Verwaltung der ThyssenKrupp 
AG zu tagen. Er weist zudem auf das Dinner am gleichen Abend im Museum Folk-
wang hin, wo nach einer kurzen Museumsführung der Direktor des Hauses, Herr Dr. 
Hartwig Fischer, über die Zukunft der Museenlandschaft am Beispiel des Folkwang 
Museums referieren werde.  
 
Der Präsident stellt fest, dass die Einladung unter dem 19. April 2011 form- und frist-
gerecht ergangen ist. Die Versammlung sei somit beschlussfähig.  
 
Teil I:   Donnerstag, 30. Juni 2011 
 
Mitgliederversammlung  der Vereinigung (intern) 
Teilnehmerliste : Anlage 1 (lt. Anmeldungen) 
 
Die Geschäftsführung hatte folgende Tagesordnung vorgeschlagen: 
 
1. Genehmigung der Tagesordnung  
2. Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2010 (siehe www.ifa-

deutschland.de - Benutzername: member - Pin: tax&ifa*)  

 



 

 2 

3. Berichte des Präsidenten und der Geschäftsführung, zugleich Rückblick auf den IFA-
Kongress 2010 in Rom und Vorschau auf den IFA-Kongress in Paris 2011  

4. Rückblick auf das trilaterale Arbeitstreffen am 3./4. November 2010 in London  
5. Entlastung des Vorstands und der Geschäftsführung   
6. Wahlen zum Vorstand  

Geschäftsführung und Vorstand schlagen dazu vor, die Vorstandsmandate der Herren 
Prof. Dr. Dietmar GOSCH  
Dr. Michael KRÖNER  
MinDirig. Eckehard SCHMIDT 
um eine weitere Dreijahresperiode zu verlängern.  

7. Aktivitäten der Regionalgruppen   
8. Verschiedenes 
 
TOP 1: Genehmigung der Tagesordnung 
 

Die Tagesordnung wird einstimmig genehmigt.  
 

TOP 2: Genehmigung des Protokolls der Mitgliederver sammlung 2010  
 (siehe Rundschreiben vom 10.06.2010; www.ifa-deutschland.de)  
 

Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. Prof. Piltz erinnert dabei an sein 
Rundschreiben an alle Mitglieder, in dem er über den Ablauf der Versammlung 
im Überblick informiert hatte. 

 
TOP 3: Berichte des Präsidenten und der Geschäftsfü hrung, zugleich Rückblick 

auf den IFA-Kongress 2010 in Rom und Vorschau auf d en Kongress in 
Paris 2011 
 
Bericht des Präsidenten 
 
Im Präsidentenbericht geht der Vorsitzende im Wesentlichen auf den IFA-
Jahreskongress in Rom 2010, YIN (Young IFA Network) und auf die Entwick-
lung der IFA-Regionalgruppen ein.  
 

• Der Kongress im September 2010 in Rom sei auch in diesem Jahr aus wis-
senschaftlicher Sicht wieder eine erfolgreiche Veranstaltung gewesen. Die 
Teilnehmerzahl habe einschließlich Begleitpersonen 2200 Personen über-
schritten, ein Ergebnis, das in Anbetracht der Attraktivität der römischen 
Hauptstadt nicht anders zu erwarten gewesen sei. Abseits der Hauptthemen 
und Seminare habe die neu eingerichtete Zusammenkunft ausschließlich für 
Unternehmensvertreter zu den Besonderheiten gehört. Daran hätten ca. 180 
Vertreter teilgenommen. Das Konzept dieser Veranstaltung müsse allerdings 
verbessert werden. Die zur Verfügung stehende Zeit sei von zu vielen Vorträ-
gen überlagert gewesen, sodass der eigentliche Zweck der Veranstaltung, den 
Unternehmensvertretern die Gelegenheit zum Kennenlernen und zum Gedan-
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kenaustausch zu geben, noch nicht erreicht worden sei. Die IFA werde inso-
weit an einer Verbesserung der Struktur arbeiten.  

• Etwa parallel zum Kongress habe in Rom die jährliche Generalversammlung 
der ‚International Association of Tax Judges’ unter Beteiligung einer deutschen 
Richterin stattgefunden. 12 dieser Richter hätten auch an der anschließenden 
IFA Tagung teilgenommen. Die nächste Tagung dieser Vereinigung werde am 
9. und 10. September 2011, also ebenfalls kurz vor dem IFA-Kongress in Pa-
ris, stattfinden.  

• Die YIN-Organisation sei international weiterhin in beachtlicher Expansion; 
zurzeit gebe es 18 stabile YIN-Gruppen. Um die weitere Vernetzung der ein-
zelnen Gruppen zu fördern und zur Gründung neuer Gruppen anzuregen, wer-
de an einer aussagekräftigen und interaktiven Web-Seite gearbeitet. Die Deut-
sche Vereinigung habe zur Förderung dieses Projektes der IFA-Yin-Gruppe 
einen Betrag von € 1.000 zur Verfügung gestellt. 
Auch in Deutschland sei YIN weiterhin im Aufwind. Prof. Piltz verweist auf die 
jährliche Zusammenkunft im Anschluss an die Hamburger Tagung jeweils im 
Dezember. In Bayern fänden regelmäßig Veranstaltungen mit hoher Beteili-
gungsquote statt. In der Sektion Rhein-Main-Neckar habe neben der konstitu-
ierenden Tagung bereits eine Fachveranstaltung stattgefunden. Die Teilneh-
merzahlen schwankten zwischen 80 und 120 Teilnehmern. Eine YIN-Gruppe 
WEST befinde sich im Aufbau: 

• Regionale Aktivitäten: Deutschland verfüge inzwischen über eine vielfache, re-
gionale Gliederung der Vereinigung. Neben der ältesten, der BAYERISCHE 
SEKTION, seien die Sektionen BERLIN-BRANDENBURG, RHEIN-MAIN-
NECKAR und der Gesprächskreis REIN-RUHR rege aktiv. Insgesamt kämen 
so auf das Bundesgebiet verteilt ca. 30 Fachveranstaltungen pro Jahr zusam-
men. Neu sei die Konstituierung einer Gruppe NORD und die Anfrage, eine 
neue Sektion WESTFALEN zu gründen. Gespräche über Einzelheiten dazu 
seien eingeleitet. Grundsätzlich bestünden keine Bedenken gegen eine solche 
Absicht. Beachtet werden solle, möglichst auch die Finanzverwaltung und die 
Richterschaft in die Organisation einzubinden.  
Die angestellten ersten Überlegungen für eine Gruppe SÜD-WEST mit dem 
Schwerpunkt Stuttgart seien noch nicht erfolgreich gewesen. Ohne die Einbin-
dung von Unternehmen und Fachorganisationen, die nach Bedarf auch Räum-
lichkeiten zur Verfügung stellen könnten, werde eine entsprechende Aufstel-
lung nicht gelingen. 

• Im Vorstand sei ein Vorschlag (des Präsidenten), neben der Mitgliederver-
sammlung mit dem ausschließlich steuerfachlich ausgerichteten Symposion 
eine weitere zentrale Veranstaltung der Vereinigung mit steuerpolitischem 
Schwerpunkt einzurichten, auf positives Echo gestoßen. Weiterführende Über-
legungen würden in der nächsten Zeit angestellt und ein entsprechender Vor-
schlag präsentiert. 

• Wissenschaftliches Komitee:  
Im PSC der IFA, dessen stellvertretender Vorsitzender Herr Prof. SCHÖN ist, 
soll der Vorsitz, den zurzeit der Kanadier COUZIN inne hat, um eine weitere 
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Zweijahresperiode bis 2013 verlängert werden. Die von der deutschen Verei-
nigung lancierten Vorschläge für die Besetzung der Panels auf dem nächsten 
Kongress in Paris hätten von Prof. Schön in weiten Teilen positiv umgesetzt 
werden können, sodass die Deutsche Landesgruppe gut repräsentiert auftrete. 
Langfristig, d.h. für die Jahre nach 2014, müssten Überlegungen angestellt 
werden, wer Herrn Prof. Schön im PSC nachfolgen solle, da dann seine letzte 
Wahlperiode auslaufe.  

• Zukünftige IFA Kongresse 
 2011 Paris   09. bis 16.09. 
 2012 Boston  30.09. bis 05.10. 
 2013 Kopenhagen  28.08. bis 30.08. 
 2014 Mumbai  12.10. bis 17.10. 
 2015 Luzern  11.10. bis 15.10. 
 2016 Madrid 
 2017 Rio de Janeiro 
 2018 Seoul 

2019  London 
• Die Bewerbung der Deutschen Vereinigung, in Deutschland wieder einen 

Weltkongress zu veranstalten, sei in Rotterdam auf die Agenda genommen 
worden. Eine Vergabe sei allerdings nicht vor den frühen 20er Jahren zu er-
warten, da auf eine ausgewogene regionale Verteilung zwischen den Mitglied-
staaten geachtet werden müsse.  

• Der Präsident teilt mit, dass der Generalsekretär der Vereinigung, Herr Hans-
Jürgen MÜLLER-SEILS, dieses Amt nach mehr als 18 jähriger Tätigkeit mit 
Ablauf dieser Mitgliederversammlung an den Vorstand zurückgegeben habe. 
Der Vorstand habe diesen Schritt mit Bedauern zur Kenntnis genommen und 
zugleich mit besonderer Anerkennung gewürdigt. 
Unter anhaltendem Beifall der Mitglieder dankt Prof. Piltz Herrn Müller-Seils für 
seinen unermüdlichen Einsatz für die Deutsche Vereinigung und die Tätigkeit 
in den verschiedenen Gremien der IFA.  
In einem kurzen Rückblick auf seine Amtszeit dankt Herr Müller-Seils allen 
Mitgliedern der Vereinigung für die reibungslose und stets problemfreie Zu-
sammenarbeit, ebenso dem Vorstand in seinen wechselnden Besetzungen, 
den über die Jahre vielen Sekretärinnen des BDI, die die Verwaltung vorbild-
lich betrieben hätten und nicht zuletzt den Professoren Wolfgang RITTER, 
Gerhard LAULE und Detlev-J. PILTZ, mit denen er in ihrer Eigenschaft als 
Präsidenten der Vereinigung lange eng habe zusammenarbeiten dürfen. 

• Der Präsident teilt mit, dass der Vorstand Herrn RA Berthold WELLING, Leiter 
der Abteilung Steuern und Finanzpolitik im Bundesverband der Deutschen In-
dustrie e.V. (BDI), in dem auch bisher die verwaltungstechnischen Angelegen-
heiten erledigt wurden, zum neuen Generalsekretär bestellt habe. Die Mitglie-
derversammlung nimmt diese Mitteilung zustimmend zur Kenntnis. 

• Die letzte Wahlperiode für die Mitgliedschaft von Herrn Müller-Seils im Exeku-
tiv-Komitee der IFA laufe zum Ende des IFA-Kongresses 2011 in Paris aus. 
Der Vorstand habe ihn (Prof. Piltz) gebeten, einer Nominierung für dieses Amt 
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zuzustimmen. (Nachträglicher Hinweis: Diese Nominierung ist inzwischen er-
folgt.) 

 
Bericht des Generalsekretärs  
 

• Der Bericht des Generalsekretärs Müller-Seils geht in den Schwerpunkten auf 
die Mitgliederbewegung, die Zusammensetzung des Vorstands, die finanzielle 
Entwicklung der Vereinigung und die Arbeit des Exekutiv-Komitees der IFA, 
dessen Mitglied er ist, ein.  

• Die Mitgliederzahl sei erneut gestiegen und habe zum 31.12.2010 die Anzahl 
926 erreicht.  

• Die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) schließe für das Geschäftsjahr 2010 
formal mit einem Jahresüberschuss von € 21.825,25 ab.  
Die geprüfte und testierte Bilanz zum 31.12.2010 weise auf der Aktiv- und 
Passivseite den Betrag von € 173.666,94 (Vj. 151.800,19) aus. Das Vermögen 
sei bei Banken angelegt und habe zum Jahresende 2010 € 170.582,42 betra-
gen. 
Der durch die Dr. Bitz Dr. Ring Dr. Schlotter GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft Düsseldorf testierte Jahresabschluss könne im Sekretariat der Ge-
schäftsführung eingesehen werden. 

• Im abgelaufenen Berichtsjahr habe es in der personellen Zusammensetzung 
des Vorstands folgende Änderungen gegeben:  
Neu in den Vorstand gewählt wurde Dr. Christian KAESER, Siemens AG. 
Ausgeschieden aus dem Vorstand sei das langjährige Mitglied, Herr RA Ar-
nold WILLEMSEN, in dessen Amtszeit als Generalsekretär der Vereinigung 
die Organisation des IFA-Weltkongresses 1981 in Berlin gefallen sei. 
 
Aus der IFA-Zentrale und dem Exekutiv-Komitee sei zu berichten: 

• Die finanzielle Lage der IFA zeige sich zurzeit stabil. Leichte Schwächen 
seien aber wegen der steigenden Kosten insbesondere in den Bereichen 
Druck und Versand der CAHIERS und Aufgabenausweitung (steigende 
Mitgliederzahlen, IT-Fragen) nicht zu übersehen. Die Auflegung des Jahr-
buches der IFA, das die Struktur der IFA aufzeigte und die jährlichen Ereig-
nisse bisher zusammenfasste, werde eingestellt. Die Einnahmen aus Bei-
trägen konnten dank der steigenden Mitgliederzahlen diese Mehrkosten 
bisher auffangen. Die ‚Net Funds of the Association’ der IFA betrugen im 
April 2011 € 971.337. Die Haushaltsplanung bis 2013 gebe keinen Anlass, 
die Mitgliedsbeiträge für die IFA zu erhöhen.  

• Die Diskussion über den Druck oder Nichtdruck und Versand der Cahiers sei 
immer noch nicht abgeschlossen. Die Frage sei wegen der Belastung des 
IFA-Etats mit € 447.811 bei einem Gesamtbudget von € 924.503 von wesent-
licher Bedeutung. Es solle als nächstes im Mitgliederbereich des Internets ein 
Link geschaltet werden, mit dem individuell entschieden werden könne, auf 
die Druckfassung zugunsten einer elektronischen Version zu verzichten  
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• Die IFA habe mit Bolivien und der Dominikanischen Republik ihr 61. und 62. 
Mitglied aufgenommen. Inaktive Mitglieder, wie z.B. Indonesien, Australien, 
China, Türkei, Slowakei, Ägypten, sollen erneut zur Mitarbeit aufgefordert 
werden.  

• Für den MITCHEL B. CAROLL-Preis seien im laufenden Geschäftsjahr 17 
Bewerbungen (vorl.) eingegangen.  

• Die IFA habe einen neuen Preis ausgelobt: Auf Anregung der französischen 
Landesgruppe sei die Stiftung eines neuen IFA-Preises für wissenschaftliche 
Arbeiten auf dem Gebiet des Rechts der indirekten Steuern angeregt worden. 
Er trage den Namen von MAURICE LAURÉ, dem französischen Erfinder der 
Mehrwertsteuer. Es sei den Mitgliedern (oder zukünftigen Mitgliedern) emp-
fohlen, sich um diesen Preis mit eigenen Arbeiten zu bewerben. 

 
Der ausführliche Bericht des Generalsekretärs ist dem Protokoll als Anlage 2 beige-
fügt. 
 
Die Mitgliederversammlung nahm die beiden Berichte ohne weitere Aussprache zur 
Kenntnis. 
 
TOP 4: Rückblick auf das trilaterale Arbeitstreffen  am 3./4. November 2010 in 
London  
 
Der Vorsitzende berichtet über die trilaterale Konferenz zwischen GB/NL/D am 
2./3.November 2010 in London, zu dem wiederholt Einladungen an alle Mitglieder 
versandt worden waren. Die Panels seien mit hochrangigen Experten besetzt gewe-
sen, auch hätten der IFA Präsident TRON und der IFA-Generalsekretär KOGELS 
teilgenommen, was die Bedeutung der Tagung für die IFA unterstrichen habe. Die 
Deutsche Vereinigung sei mit nur 20 Teilnehmern aus seiner Sicht nicht hinreichend 
repräsentativ vertreten gewesen, der Sache wegen sei dies zu bedauern. 
Im Vorstand sei der Plan diskutiert worden, mit der Amerikanischen Landesgruppe – 
zeitlich eventuell vor dem Kongress 2013 in Kopenhagen – wieder ein bilaterales Ar-
beitstreffen abzuhalten (zuletzt 2006 in Köln vor dem IFA-Kongress in Amsterdam). 
Erste Gespräch seien mit der amerikanischen Seite bereits geführt worden. 
 
TOP 5: Entlastung des Vorstands und der Geschäftsfü hrung  
 
Die von Herrn Bernhard Weinschütz beantragte Entlastung des Vorstands und der 
Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2010 wurde von der Mitgliederversammlung 
einstimmig bei Enthaltung der Entlasteten beschlossen.  
 
TOP 6: Wahlen zum Vorstand  
 
Der Vorsitzende schlägt der Mitgliederversammlung - entsprechend der Empfehlung 
des Vorstands – vor, die Vorstandsmandate der Herren 
Prof. Dr. Dietmar GOSCH 
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Dr. Michael KRÖNER 
und 
MinDirig. Eckehard SCHMIDT  
um drei weitere Jahre zu bestätigen. 
Die Kandidaten hätten vor der Sitzung mitgeteilt, im Falle ihrer Wahl diese Wahl an-
zunehmen. 
Die Mitgliederversammlung stimmt der Empfehlung des Vorstands ohne Gegenstim-
me bei Enthaltung des anwesenden Gewählten zu.  
 
TOP 7: Aktivitäten der Regionalgruppen 
 
Diese Fragen wurden im Rahmen der vorstehenden Berichte des Präsidenten abge-
handelt (siehe dort). 
 
TOP 8: Verschiedenes 
 
Keine Wortmeldungen 
 
Der Präsident schließt die Sitzung mit einem Dank an die Teilnehmer um 18:15 Uhr.  
 
Abendveranstaltung 
 
An dem anschließenden Dinner ab 19 h im Folkwang Museum Essen  nahmen (lt. 
Anmeldeliste) 78 Besucher teil (Etwa 5 oder 6 Angemeldete konnten wegen kurzfris-
tiger Erkrankung bzw. beruflicher Verhinderung nicht teilnehmen.). 
Der Abend begann mit einem Empfang, dem sich eine überaus sachkundige Kurzfüh-
rung durch das Museum anschloss. Im Verlauf des Essens sprach der Direktor des 
Museums, Herr Dr. Hartwig Fischer, über Fragen der Zukunft von Museen unter heu-
tigen Bedingungen. Rückblickend auf die Tagung hat der Präsident der Vereinigung 
dieses kulturell hochinteressante Ereignis in einem Rundschreiben an alle Mitglieder 
gewürdigt.  
 
 
Teil II: : Freitag, den 01.Juii 2011 
Teilnehmerliste : Anlage 3 (lt. Anmeldungen) 
 
Das Symposion begann um 9 Uhr ebenfalls in den Räumen der ThyssenKrupp AG in 
Essen.  
 

• Thema I: Enterprise Services 

 Referent: Dr. Stefan Brunsbach, Frankfurt 

• Thema II:  The Dept-Equity Conundrum 

 Referenten: Dr. Allit Lohbeck, Köln und Dr. Hardy Fischer, Berlin 
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Wissenschaftliches Symposion zur Internationalen Be steuerung 
 

9.45-10.15 h Neues aus Gesetzgebung und Finanzverwaltung im IStR  
Gert Müller-Gatermann, Bundesfinanzministerium, Berlin 

10.15-10.45 h Rechtsprechung zum IStR 
RiFG Dr. Stefan Wilk, z.Zt. Bundesfinanzhof, München 

10.45-11.00 h Pause 

11.10-12.10 h Internationale Doppelbesteuerung durch Verrechnungspreise! 

a) Probleme und Erscheinungsformen von Verrechnungspreis-
risiken 
Bernd Jonas, ThyssenKrupp AG, Essen  

b) Maßnahmen zur Vermeidung von Verrechnungspreisrisiken 
Prof. Dr. Hubertus Baumhoff, WP/StB, Bonn 

12.10-13.10 h Internationale Aspekte der E-Bilanz 
      a) Deutsche Sicht  
          Prof. Dr. Norbert Herzig, Universität Köln 
      b) Sicht anderer Länder  
          Dipl. Ökonom Fritz Esterer, München 

13.10-14.10 h Mittagspause 

14.15-15.00 h Umsatzsteuer-Probleme und -Lösungen bei innergemeinschaftli-
chen Lieferungen 
Jan Körner, BASF SE, Ludwigshafen 

15.00-16.00 h Abzug grenzüberschreitender Verluste 
a) Beispielsfälle zum finalen Auslandsverlust 
           Dr. Michael Schwenke, Bundesfinanzhof, München  
b) Praktische Vorgehensweise zum Verlustabzug 
           Dr. Michael Hölzl, Osram AG, München 

   
 
Die Veranstaltungsreihe wurde ohne thematische Änderung durchgeführt.  
 
Die gehaltenen Referate sind in ihrer Kurzpräsentation auf der Web-Seite der Vereinigung 
(www.ifa-deutschland.de) hinterlegt worden. Außerdem wurde eine Zusammenfassung der 
Vorträge und Diskussionen in einem Bericht für das Organ der Vereinigung, der IStR, auf den 
Weg gebracht. Es wird insoweit darauf verwiesen. 
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Der Vorsitzende dankt abschließend allen Referenten und Diskutanten für die Vorbereitungen 
und die lebhafte Beteiligung an den Diskussionen und nochmals ausdrücklich dem Gastge-
ber, Herrn RA Bernd Jonas. Er schließt die Sitzung um 16.20 Uhr. 

 
 
Anlagen 
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Anlage 1 
Teilnehmerliste Mitgliederversammlung 2011 (lt. Anmeldungen) 
Althoff, Thomas  Molkenthin, Joachim 

Becherer, Herbert, Dr.  Müller-Gatermann, Gert 

Becker, Jörn  Müller-Seils, Hans-Jürgen 

Benz, Sebastian, Dr.  Pohl, Dirk, Dr.  

Borggräfe, Joachim H., Dr.  Pott, Hans-Michael, Dr. 

Borstell, Thomas, Dr.  Rasch, Stephan, Dr. 

Cloer, Adrian, Prof. Dr.  Rehfeld, Lars, Dr. 

Dannecker, Achim, Dr.  Reuter, Dr. 

Erb, Markus  Rolf, Herr 

Faber, Gerd  Scheunemann, Marc P., Dr. 

Franke, Roland  Schmidt, Eckehard 

Frotscher, Gerrit, Prof. Dr.  Schmidt, Stephan H. 

Fuchs, Markus  Schönfeld, Jens, Dr. 

Haarmann, Wilhelm, Prof. Dr.  Schoss, Niels-Peter, Dr. 

Herzig, Norbert, Prof. Dr.  Stepholt, Ralf 

Hotze, Wolfgang  Sterner, Ingo 

Jahndorf, Christian, Dr.  Straubinger, Peter 

Jonas, Bernd  Trommler, Klaus 

Jonas, Herr, jr.  Walter, Andreas 

Jüngling, Friederike  Weinschütz, Bernhard 

Kippenberg, Johannes  Weithaler, Andreas 

Klein, Martin, Dr.  Welling, Berthold 

Knief, Joachim  Willemsen, Arnold 

Krause, Anja  Zech, Till, Prof. Dr. 

Kunde, Thorsten   

Lenz, Martin, Dr.   

Lieber, Bettina, Dr.   

Lüdicke, Jochen, Dr.   

Marquardt, Michael, Dr.   
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         Anlage 2 
 

 
Deutsche Vereinigung für Internationales Steuerrecht 

 
Bericht des Generalsekretärs für das Geschäftsjahr 2010 

vor der Mitgliederversammlung der Vereinigung 
am 30. Juni 2011 in Essen 

 
 
Der Bericht für das Jahr 2010 konzentriert sich auf die wesentlichen Geschehnisse und Aktivitäten 
der laufenden Geschäfte des Generalsekretärs und geht dabei im Schwerpunkt auf folgende The-
men ein: 

- die Mitgliederbewegung,  
- Vorlage der geprüften Jahresbilanz der Vereinigung per 31.12.2010  
- die Ausschreibung der Nationalberichte für den IFA-Kongress 2012 in Boston und Kopenha-
gen 2013 
- Mitteilungen aus der Deutschen Vereinigung 
- Mitteilungen aus der Arbeit der IFA (Rotterdam), nächste Weltkongresse, u.a.m. 

 
 
1. Zur Mitgliederbewegung: 
 
Die Zahl der Mitglieder ist im Saldo der Ab- und Zugänge gegenüber dem Vorjahr um 15 gestiegen. 
Die Mitgliedschaft setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Status der Mitglieder  Stand 01/10  Ausgeschieden.  Zugänge  Stand 12/10 
 
Persönliche   752   - 49  + 67  770 
Persönliche < 30 J.    27   - 10  +  6    23 
Unternehmen    124   -   5  +  6  125 
Institute       8     -   1  +  1      8 
Gesamt:    911   - 65  +80  926 
 
Mit diesem leichten Zugewinn konnte der seit Jahren anhaltende positive Trend in der Mit-
gliederentwicklung fortgesetzt werden. Die Gründe für das Ausscheiden von Mitgliedern sind vor 
allem altersbedingt und betreffen die persönlichen Mitgliedschaften. 
 
 
 
2. Zusammensetzung des Vorstands  

Dem Vorstand gehörten nach den letzten Zuwahlen anlässlich der Mitgliederversammlung im Jahr 
2010 19 Mitglieder an:  

RA Prof. Dr. Detlev - J. Piltz     Flick Gocke Schaumburg, Präsident der Vereinigung 
 
Dr. Herbert Becherer    Bundessteuerberaterkammer  
Dipl.-Ökonom Fritz Esterer   WTS AG, Steuerberatungsgesellschaft AG  
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Prof. Dr. Dietmar Gosch    Bundesfinanzhof  
Prof. Dr. Wilhelm Haarmann    HAARMANN Partnerschaftsgesellschaft 
RA Dr. Wolfgang Haas    BASF SE  
Prof. Dr. Norbert Herzig    Universität zu Köln 
RA Bernd Jonas     ThyssenKrupp AG 
Dr. Christian Kaeser    Siemens AG 
Dr. Michael Kröner    Deutsche Bank AG 
Prof. Dr. Heinz-Klaus Kroppen    Deloitte & Touche GmbH 
Prof. Dr. Jürgen Lüdicke    Rechtsanwalt, Steuerberater, PWC 
Dipl.-Kfm. Hans - J. Müller-Seils „Institut Finanzen und Steuern“ e. V. (bis Juni 2010) , 

Generalsekretär der Deutschen Vereinigung  
MinDir. Dr. Albert Peters    Bundesministerium der Finanzen  
MinDirig. Eckehard Schmidt    Bayerisches Staatsministerium der Finanzen  
Prof. Dr. Wolfgang Schön    Max-Planck-Institut für geistiges Eigentum,  
   Wettbewerbs- und Steuerrecht 
RA Berthold Welling    Bundesverband der Deutschen Industrie e.V.  
 
 
 

3. Zur finanziellen Entwicklung der Vereinigung im Geschäftsjahr 2010  

Die mit einem uneingeschränkten Prüfungsvermerk versehene Bilanz zum 31.12.2010 weist auf der 
Aktiv- und Passivseite den Betrag von € 173.666,94 (Vj. € 151.800,19) aus. 
Davon stehen 
- auf der Aktivseite 

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  
1. Immaterielle Vermögensgegenstände und 
    Sachanlagen     €             2,00 
2. Beitragsforderungen    €     1.684,00 
3. Sonstige Vermögensgegenstände  €     1.398,52 

 II. Flüssige Mittel     € 170.582,42 
Summe       € 173.664,94 

- auf der Passivseite 
Eigenkapital 
I. Vermögen       €   59.892,44 
II.   Rücklagen 

1. freie Rücklage      €           111.400,00 
2. zweckgebundene Rücklage Forschung  €           0,00 

Rückstellungen        €     2.000,00 
Verbindlichkeiten  

1. aus Lieferungen und Leistungen  €       174,50 
2. Sonstige      €           0,00 

Summe       €           173.666,94 
 

Die Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) schließt für das Geschäftsjahr 2010 mit einem Über-
schuss von € 21.825,25 ab.  
 
Aus der GuV sind folgende (zur besseren Übersicht z.T. zusammengefasste) Positionen auszugs-
weise besonders berichtenswert: 
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- auf der Einnahmeseite: 
I. Mitgliedbeiträge       € 116.450,00  

davon 64.65 % durchgeleitet als deutsche Beitragsver- 
pflichtung an die IFA Rotterdam (Vj. € 103.589,00) (Vj. 62,04 %) 

II. übrige Einnahmen:  
Kostenbeiträge der Mitglieder zur MV 2010   €    7.840,00 
Erstattung von Kosten aus dem IFA-Meeting London €    1.340,89 
Rückzahlung von Fördergeld    €    5.000,00  
Bankzinsen       €       440,21 

- auf der Ausgabenseite: 
 - Beitrag IFA Rotterdam     €  75.265,00 

- Forschungsförderung     €    1.000,00 
- Veranstaltungen, darunter: 
     Jahresversammlung 2009 brutto (./.oa Kostenbeiträge 
      der Mitglieder - € 7.840,00)    €   14.541,15 
      IFA Kongress Rom 2010    €     3.524,01 
      Symposion Max-Plank-Gesellschaft   €    1.697,70 
- Executive Committee Rom (ausgefallen)   € .       00,00 
- Zuschüsse an Landesgruppen    €       814,80 
- Reisekosten      €    1.009,86 
- Porti/Telefon/Telefax      €    2.502,97 
- Wirtschaftprüfung      €    2.241,66 
- Druckkosten/Bürobedarf    €       247,26 
- Internetkosten      €    2.122,96 
- Bankgebühren      €    1.297,63 

 
 
Die Mitgliederbeiträge für 2010 wurden auf der Mitgliederversammlung vom 25.06.2009 für die 
persönliche Mitgliedschaft um € 8 auf € 100 und für Firmen- bzw. Institutsmitgliedschaften um € 38 
auf € 300 erhöht. Grund war die Erhöhung der Beitragsverpflichtung gegenüber der IFA. 
 
Wegen länger ausstehender Jahresbeiträge wurden ausgebucht € 376,00. 
 
Hierzu Hinweis: Erfolgt nach mehrfacher Mahnung keine Reaktion des Mitglieds, führt dieses Ver-
säumnis unmittelbar zu einem Verlust der Mitgliedschaft, da die IFA bis zum Ausscheiden eines 
Mitgliedes die entsprechenden Jahresbeiträge von der Deutschen Landesgruppe einfordert. 
 
Die vorstehenden genannten Zahlen spiegeln den geprüften Jahresabschluss. Die Summen erge-
ben sich deshalb im Vergleich nicht durch Addition der hier dargestellten Positionen.  
 
Die Vermögenslage ist den Bankbeständen abzulesen: Zum 31.12.2010 verfügte die Vereinigung 
über 

Kassenbestand     €          00,00  
Guthaben bei Kreditinstituten     € 170.582,42  

und damit insgesamt über ein Vermögen von   € 170.582,42. 
 
Dem Vorstand und der Geschäftsführung wurde in der MV vom 10.06.2010 einstimmig Entlastung 
für 2009 erteilt. 
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Vom Finanzamt für Körperschaften I, Berlin, wurde am 06.12.2007 eine NV-Bescheinigung für Kapi-
talerträge, die in der Zeit vom 01.01.2008 bis zum 31.12.2010 zufließen, ausgestellt. Für den Ab-
schlusszeitraum vom 01.01.2011 bis 31.12.2013 liegt ebenfalls eine entsprechende Bescheinigung 
vom 14.12.2010 vor. 
 
Die Dr. Bitz Dr. Ring Dr. Schotter GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesell-
schaft Düsseldorf hat die Jahresrechnung 2010 geprüft und am 19.04.2011 mit einem uneinge-
schränkten Prüfungsvermerk versehen.  
Der Jahresabschluss für das Jahr 2010 kann im Sekretariat der Geschäftsführung eingesehen wer-
den. 
 
 
4. Ausschreibung von Nationalberichten 
 
4.1 - für den Kongress 2012 in Boston 
 
Die Ausschreibung der Nationalberichte zu diesem Kongress ist allen Mitgliedern per Post am 
30.04.2010 mit einer Meldefrist zugegangen. Als Themen sind vorgesehen: 
 
Subject 1: Enterprise Services 
Subject 2: The Debt-Equity Conundrum 
 
Die Anfertigung des deutschen Nationalberichts zu Thema 1 übernimmt: 

Dr. Stefan BRUNSBACH  
PricewaterhouseCoopers AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Marie-Curie-Straße 24-28 
D 60439 Frankfurt am Main 
stefan.brunsbach@de.pwc.com 

 
Die Anfertigung des deutschen Nationalberichts zu Thema 2 übernehmen als Ko-Autoren 

Frau Dr. Allit Lohbeck  
Bundeszentralamt für Steuern  
Langgasse 6  
50858 Köln  
allit.lohbeck@bzst.bund.de  
 
Dr. Hardy Fischer 
P+P Pöllath + Partners 
Potsdamer Platz 5 
D-10785 Berlin 
hardy.fischer@pplaw.com  
 

Die Berichte müssen bis zum 15. Oktober 2011 in englischer Sprache vorgelegt werden. 
 
4.2 – für den Kongress 2013 in Kopenhagen 
 
Die Ausschreibung ist mit Schreiben vom 12. Mai 2011 an alle  Mitglieder mit einer Meldefrist zum 
25. Juli 2011 herausgegangen. 
 
Es sollen folgende Nationalberichte erstellt werden: 
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Subject 1: The taxation of foreign passive income for groups of companies 
Generalberichterstatter sind:  Mattias Dahlberg Mattias.Dahlberg@jur.uu.se  

Bertil Wiman Bertil.Wiman@jur.uu.se 
 Subject 2: Exchange of information and the cross-bo rder cooperation be-

tween tax authorities 
Generalberichterstatter ist:  Prof. Dr. Xavier Oberson (Switzerland) 

 
 
5. Forschungsförderung  
 
Die Ausgaben für Forschungsförderung beschränkten sich 2010 auf einen Zuschuss i.H. von  
€ 1.000 zum Auf- und Ausbau der IFA–YIN–Web-Seite, um den die Organisation geworben hatte. 
Ein früher gewährtes Stipendium zur Erstellung einer Dissertation über € 5.000 wurde zurückgege-
ben, da die Doktorandin die Arbeit auf unbestimmte Zeit aufgeschoben hat. 
 
 
6. Aus der Arbeit des Exekutiv-Komitees 
 
Generalsekretär Müller-Seils ist zugleich Mitglied des Exekutiv-Komitees der IFA, in dem z.Zt. 19 IFA-
Landesgruppen vertreten sind. Die Aufgaben dieses Gremiums und seine Stellung als ‚Kontrollgremi-
um’ wurden im Geschäftsbericht des Vorjahres dargelegt. 
 
→ Der halbjährige Sitzungstermin des Komitees der zentralen IFA Ende April 2010 ist dem Vulkanaus-
bruch auf Island zum Opfer gefallen, da die Mitglieder weltweit nicht haben anreisen können. Die not-
wendigen Abstimmungen, im Wesentlichen zur Vorbereitung des Rom-Kongresses, mussten in Tele-
fonkonferenzen erfolgen.  
 
→ Am Kongress in Rom haben über 1850 Fachbesucher und 400 Begleitpersonen teilgenommen. 
 
→ Die Ur-Satzung der IFA musste an Änderungen des niederländischen Gesellschaftsrechts ange-
passt werden. Inhaltlich ist keine Änderung erfolgt. 
 
→ Die finanzielle Lage der IFA zeigt sich zurzeit stabil. Leichte Schwächen sind aber wegen der 
steigenden Kosten, insbesondere in den Bereichen Druck- und Versand der CAHIERS und Aufga-
benausweitung, nicht zu übersehen. Die Auflegung des Jahrbuches der IFA, das die Struktur der 
IFA aufzeigte und die jährlichen Ereignisse bisher zusammenfasste, wird eingestellt. Die Einnah-
men aus Beiträgen konnten dank der steigenden Mitgliederzahlen diese Mehrkosten bisher auffan-
gen. Die ‚Net Funds of the Association’ der IFA haben im April 2011 € 971.337 betragen. Die Haus-
haltsplanung bis 2013 gibt keinen Anlass, die Mitgliedsbeiträge für die IFA zu erhöhen. 
 
→ Die Diskussion über den Druck oder Nichtdruck und Versand der Cahiers ist immer noch nicht ab-
geschlossen. Die Frage ist wegen der Belastung des IFA-Etats mit € 447.811 bei einem Gesamtbudget 
von € 924.503 von wesentlicher Bedeutung. Es soll als nächstes im Mitgliederbereich des Internets ein 
Link geschaltet werden, mit dem individuell entschieden werden soll, ob auf die Druckfassung zuguns-
ten einer elektronischen Version verzichtet wird. 
 
→ Die IFA hat mit Bolivien und der Dominikanischen Republik ihr 61. und 62. Mitglied aufgenommen. 
Inaktive Mitglieder, wie z.B. Indonesien, Australien, China, Türkei, Slowakei, Ägypten, sollen erneut zur 
Mitarbeit aufgefordert werden. 
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→ Für den MITCHEL B. CAROLL-Preis sind im laufenden Geschäftsjahr 17 Bewerbungen (vorl.) ein-
gegangen. 
 
→ In der Geschäftsführung zentralen IFA hat es Überlegungen gegeben, Mitgliederadressen an Spon-
soren zu verkaufen. Eine rechtliche Prüfung hat allerdings ergeben, dass satzungsmäßige Gründe – 
Datenschutz – gegen die Nutzung einer solchen Geldquelle für die IFA stehen. Diese Daten dürfen 
grundsätzlich nicht an fremde Dritte verkauft werden. 
 
→ Die im Rahmen des Jahreskongresses neu eingeführte, gesonderte Veranstaltung für Unterneh-
mensvertreter ist in Rom von etwa 180 Teilnehmern besucht worden. Es gab Kritik an der Durchfüh-
rung, da zu wenige Möglichkeiten bestanden, unter den einzelnen Vertretern Gespräche aufzubauen. 
Die vorgetragenen Referate seien zu ausführlich gewesen. Die Struktur soll nunmehr den Erfordernis-
sen angepasst werden. In Paris wird diese Zusammenkunft am 12. September 2011 stattfinden. Die 
IFA hofft, dass sie sich zu einer dauerhaften Einrichtung entwickelt.  
 
Die IFA hat einen neuen Preis ausgelobt: Auf Anregung der französischen Landesgruppe ist die Stif-
tung eines neuen IFA-Preises für wissenschaftliche Arbeiten auf dem Gebiet des Rechts der indirekten 
Steuern angeregt worden. Der Vorschlag ist positiv aufgenommen und inzwischen in die Tat umgesetzt 
worden. Er soll den Namen von MAURICE LAURÉ tragen, dem französischen Erfinder der Mehr-
wertsteuer. Die erste Preisverleihung sollte bereits auf dem nächsten Kongress in Paris 2011 erfolgen. 
Bisher konnte allerdings noch keine Jury zusammengestellt werden. 
 
Zeitnah zum IFA-Kongress in Rom hat eine Generalversammlung der ‚International Association of Tax 
Judges’ getagt. 12 dieser Richter haben auch an dem anschließenden IFA-Kongress teilgenommen. Es 
wird eine nähere Zusammenarbeit gesucht. Das nächste Treffen dieser Organisation findet am 9. und 
10. September 2011 in Paris statt, sodass wiederum ein weiterer Gedankenaustausch möglich wird. 
 
 
8. Regionale Veranstaltungen 
 
Die Durchführung von regionalen Veranstaltungen hat wiederum zugenommen. Die Ankündigung 
der einzelnen Veranstaltungen wird, soweit rechtzeitig verfügbar, auf der Internetseite der Vereini-
gung unter www.ifa-deutschland.de vermerkt.  
 
Am 2./3. November 2010 hat das trilaterale Treffen zwischen GB/NL/D wie angekündigt in London stattgefunden. 
Die Mitglieder sind über den Verlauf durch ein Rundschreiben informiert worden. Vor den etwa 100 Teilnehmern, 
davon schätzungsweise jeweils 40 aus GB und den NL und etwa 20 aus Deutschland, sind 22 Referenten aufge-
treten. Die Generalthemen der Tagung und die entsprechenden Arbeitsunterlagen konnten unter www.ifa-uk.org 
abgerufen werden. Für die deutsche Landesgruppe sprachen:  
- Andreas SCHUMACHER zu: Exit Taxation – Current Developments in Germany,  
- Otmar THÖMMES zu: ECJ Cases – Harmonisation or new Respect for National  Systems?  
- Roland HUMMEL zu: Treatment of Tax Losses: German dimension,  
- Clemens FUEST zu: Unilateral Reforms undermining the International Tax System,  
- Jan BRINKMANN zu: The new Germany/UK Treaty – The German Perspective und  
- Katharina BECKER zu: International and Supranational Tax Coordination: „Enhanced Relationship or Big 
Brother“.  
 
 
gez. Müller-Seils 
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          Anlage 3 
Teilnehmerliste wissenschaftliche Tagung (lt. Anmeldung) 
 

Althoff, Thomas Fuchs, Markus 

Baumhoff, Hubertus, Prof. Dr.  Gebhardt, Ronald 

Becherer, Herbert, Dr. Goß, Katja 

Becker, Jörn Haarmann, Wilhelm, Prof. Dr. 

Beckmann, Thomas, Dr. Haverkamp, Lars H., Dr. 

Benz, Sebastian, Dr. Herzig, Norbert, Prof. Dr. 

Besselmann, LL.M., Ingo B. Jüngling, Friederike 

Beyme, Michael Käbisch, Volker, Dr. 

Borggräfe, Joachim H., Dr. Kalmünzer, Dirk 

Born, Alexander Kaus, Corinna 

Borstell, Thomas, Dr. Kandler, Götz 

Brunsbach, Stefan, Dr. Keller, Bernd 

Büsching, Heino, Dr. Kippenberg, Johannes 

Cloer, Adrian, Prof. Dr. Klein, Martin, Dr. 

Dannecker, Achim, Dr. Knebel, Andreas, Dr. 

Dehnen, Peter Knief, Joachim 

Deupmann, Georg Komander, Ulrich 

Dommnick, Ralf Körner, Jan 

Dorenkamp, Christian Krain, Thorsten 

Ehlers, Frank Krause, Anja 

Eilers, Stephan Krause, Jens 

Erb, Markus Krawitz, Norbert, Prof. Dr. 

Esterer, Fritz Kroppen, Heinz-Klaus, Prof. Dr. 

Faber, Gerd Kunde, Thorsten 

Fingerhut, Christian Kuntschik, Nina, Dr. 

Fischer, Hardy, Dr. Lainé, Hugues, Dr. 

Franke, Roland Lampert, Steffen, Dr. 

Frotscher, Gerrit, Prof. Dr. Lang, Roman 
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Lange, Dietmar Scheunemann, Marc P., Dr. 

Lehmann, Christian Schmidt, Christian, Prof. Dr. 

Leibeck, Ingo Schmidt, Eckehard 

Lenz, Martin, Dr. Schmidt, Stephan H. 

Lieber, Bettina, Dr. Schmitt, Sven 

Lohbeck, Allit, Dr. Schneider, Jutta 

Meyer, Sven Schneider, Markus 

Molkenthin, Joachim Schöneberger, Kai 

Müller-Gatermann, Gert Schönfeld, Jens, Dr. 

Müller, Rüdiger Schoss, Niels-Peter, Dr. 

Müller-Seils, Hans-Jürgen Turner, Christine 

Nakhai, Katja Walter, Andreas 

Piltz, Detlev Jürgen, Prof. Dr. Weinschütz, Bernhard 

Plumeyer, Fabian Weithaler, Andreas 

Pohl, Dirk, Dr.  Welling, Berthold 

Pott, Hans-Michael, Dr. Westphälinger, Sven 

Quilitzsch, Carsten Wilk, Stefan, Dr. 

Rasch, Stephan, Dr. Willemsen, Arnold 

Rehfeld, Lars, Dr. Zech, Till, Prof. Dr. 

Reuter, Dr.  

Richter, Thomas  

Röder, Achim, Dr.  

Rolf, Herr  

Ruoff, Christian, Dr.  

  
 


